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Freizeithaus und Bauernhof «Walten» bei Läufelfingen

Schullager, Taufen, Hochzeiten
VS. Seit bald 40 Jahren

(1960) ist das ehemalige Kur-
und Ferienheim mit Bauernhof
als Freizeithaus «Walten» bei
jung und alt beliebt und be-
kannt.

Seit 1. April 1960 bewirt-
schaftet die Familie Wernli in
zweiter Generation den Pacht-
betrieb. Der «Walten» braucht
keinen 1.-August-Brunch. Das
ganze Jahr tummeln sich gros-
se und kleine «Walten»-Gäste
auf und um den Hof. Stadtkin-
der und Erwachsene erhalten
jede gewünschte Auskunft zur
Landwirtschaft. Obst, Gemüse,
Eier und Honig lassen sich 
die Gäste gerne erntefrisch an
ihrem Tisch schmecken.

Wenn es der Zufall will, so
können die Walten-Gäste auch
bei einer Geburt im Stall dabei
sein.

Mit dem Pachtvertrag ver-
pflichtet sich die Frau des
Pächters, den Hauswartdienst

vom Freizeithaus zu versehen.
Fast 30 Jahre besorgte dies
Mutter Wernli, seit 10 Jahren
Ruth Wernli. Seit einigen Jah-
ren unterstützt sie für Reini-
gungen, Wäsche und so weiter
eine Kollegin aus dem Dorf.
Ruth Wernli liebt den Kontakt
mit Menschen verschiedener
Gesellschaft und Nationalität.

In den Monaten April, Mai,
Juni, August und September
belagern wochenweise Schul-
klassen aus Basel und Umge-
bung den «Walten».

An den Wochenenden fin-
den die verschiedensten Feste
und Feiern auf dem «Walten»

statt: Hochzeiten, Geburtstage,
Taufen. Mit Kutschen, Oldti-
mern und manchmal sogar mit
dem Helikopter werden die Ju-
bilierenden zum Hof gebracht.

Für das Wohl der Gesell-
schaften sorgt Ruth Wernli: Sie
empfängt und verabschiedet
die Gäste, sie organisiert Blu-
menschmuck und schaut auf
Ordnung und Sauberkeit. Kurz-
um: Für alle Wünsche und Pro-
bleme, die ein Fest mit sich
bringen kann, hat sie stets ein
offenes Ohr.

Auf telefonische Anmeldung (062/ 299 11 25)
sind jederzeit Hausbesichtigungen mög-
lich.

Reformierte Kirchge-
meinde Gelterkinden-
Rickenbach-Tecknau

Feldgottesdienst
beim Schützen-
haus Rickenbach

VS. Der jährliche Feldgot-
tesdienst, der abwechslungswei-
se in Rickenbach oder Tecknau
stattfindet, gehört zu den festen
Terminen im Kirchenjahr. Neu
findet er dieses Jahr nicht mehr
traditionell am ersten Sonntag im
September, dem «Verena-Sonn-
tag», sondern bereits am 16.
August statt. Der Gottesdienst
findet bei jedem Wetter um
11.00 Uhr beim Schützenhaus
Rickenbach statt. Wer an diesem
Sonntag morgen die Natur und
Landschaft besonders genies-
sen möchte, ist zur gemeinsamen
Wanderung von Gelterkinden
nach Rickenbach eingeladen.
Treffpunkt um 10.00 Uhr bei
der Postautohaltestelle Ro-
seneck. Während des Gottes-
dienstes wird ein Kinderpro-
gramm angeboten.

Anschliessend besteht die
Möglichkeit zu einem gemütli-
chen Picknick aus dem Ruck-
sack. Ein heisser Grill steht be-
reit. Kalte Getränke, Kaffee und
Kuchen können zu günstigen
Preisen bezogen werden. Wer
gerne einen Kuchen spendet,
kann diesen am Treffpunkt der
Wandergruppe oder direkt
beim Schützenhaus abgeben.

Wer den Fahrdienst bean-
spruchen möchte, wendet sich an
Hansjakob Lüthi (Tel. 981 36 12).

Eröffnungsparty in Känerkinden

«Teens Inn» für 14- bis 17jährige

Qi-Gong-Kurs in Läufelfingen

Regulierung von Geist, Atmung 
und Bewegung

VS. Die geprüfte Läufelfin-
ger Naturärztin Agathe Bohny
führt ab 25. August einen sech-
steiligen Qi-Gong-Kurs durch.

Qi-Gong ist eine alte chi-
nesische Gesundheitsmethode,
die die Regulierung des Geistes,
der Atmung, der Haltung und
Bewegung umfasst.

Die chinesische Medizin
lehrt, dass unser Körper neben
Luft und Nahrung auch von Qi
(Energie) versorgt wird, wel-
ches in Energiebahnen, den
sogenannten Meridianen, durch
unseren Körper fliesst. Qi-
Gong löst Stauungen in diesen
Energiebahnen und fördert
den harmonischen Qi-Fluss.
Dies ist in Form von Wärme 
und angenehmem Körpergefühl
spürbar. In diesem Sinne dient
Qi-Gong der Gesundheitsvor-
beugung und verbindet uns
wieder mit unserem Körper.

Daneben wirkt Qi-Gong
auf Bänder, Sehnen, Knochen,
die Wirbelsäule und die inneren
Organe. Deswegen kann Qi-
Gong auch bei diversen Be-
schwerden unterstützend zur
Heilung angewandt werden.

Die einfachen Brokat-
Übungen sind ein idealer Ein-
stieg für Anfänger und Anfän-
gerinnen. Sie werden langsam
im Rhythmus der Atmung aus-
geführt.

Erster Kurstag ist der 28.
August. Die weiteren Lektio-
nen im Untergeschoss des Kin-
dergartens finden alle zwei
Wochen statt (1. Gruppe: 14 bis
15.30 Uhr, 2. Gruppe: 18.30 bis
20 Uhr). Der Kurs kostet 180
Franken, das erste Mal ist eine
Schnupperstunde möglich.

Anmeldungen an: Agathe Bohny, kant. ge-
prüfte Naturärztin, Eptingerstrasse 9,
4448 Läufelfingen, Tel. 062/299 19 45.

Ausländerdienst Baselland

Neu: albanische Sprechstunde
VS. Der Ausländerdienst

Baselland bietet neu zusätzlich
eine Sprechstunde mit albani-
scher Dolmetscherin an. Jeden
Dienstag von 16 bis 18 Uhr
steht den Albanerinnen und
Albanern eine kompetente, ko-
stenlose Beratung zur Ver-
fügung. Schwerpunkte bilden
die Themenbereiche: Versi-
cherungen, Arbeit, Arbeitslo-
sigkeit, Wohnung, Aufenthalt
in der Schweiz, Schulproble-

me. Die Sprechstunden werden
nun in folgenden Sprachen an-
geboten: Deutsch, Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch,
Serbokroatisch, Türkisch und
Albanisch.

Der Ausländerdienst BL/ALD befindet sich
an der Grabenmattstrasse 2 in 4133 Prat-
teln und ist montags, dienstags und don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr und mitt-
wochs von 14 bis 19.30 Uhr geöffnet, die
Zweigstelle Laufen mittwochs von 15 bis
18 Uhr. Kontaktadresse: Ausländerdienst
Baselland, Harry Widmer, Geschäftsführer,
Telefon 061/821 70 50.

VS. Ein Treffpunkt für
Teenies zwischen 14 und 17
Jahren soll das «Teens Inn»
werden. Mit einer Eröff-
nungsparty morgen Samstag
von 16 bis 21 Uhr bei der Ka-
pelle Känerkinden wird der
Treff lanciert. Geboten werden

eine Musikecke, Computerga-
mes, Inline-Skating, Spiele,
Bücher und ein Infostand. Ein
Grill und Getränke stehen
bereit.

Informationen bei Regina
und Wendelin Andermatt,
Bennwil (Tel. 951 17 87).

pro juventute

25 Jahre Tages-
familien-Vereine

VS. Auf ein Vierteljahrhun-
dert wichtiger Aufbauarbeit
können die über 150 Tagesfa-
milien-Vereine in der deutschen
und welschen Schweiz zurück-
blicken. Zum Jubiläum gibt pro
juventute, welche diese Vereine
in fachlicher und finanzieller
Hinsicht unterstützt, die vielsei-
tige und attraktive Broschüre
«Tagesfamilien sind eine Le-
bensform» heraus.

«Tagesfamilien sind profes-
sionell organisiert»: Der erste
Teil der Broschüre besteht aus
Fachartikeln. Sie stellen das Ta-
gesmüttermodell vor; der Jurist
Christoph Haefeli würdigt die
Rolle des Tagesmütterwesens
unter dem Aspekt der Pflege-
kinderverordnung, und Margrit
Kohli-Aeberli gibt einen Ein-
blick in ihre Aufgaben und Ziel-
setzungen als Leiterin der pro ju-
ventute-Fachstelle Tagesfamili-
en. Diese Informationen richten
sich sowohl an ein Fachpublikum
(Behörden und Sozialfachleute)
wie auch an interessierte Laien
(Eltern, Vermittlerinnen und
angehende Tagesmütter).

«Tagesfamilien sind immer
eine lebendige Herausforde-
rung!» Ebenso vierfältig wie das
Leben in den Tagesfamilien sind
die Berichte im zweiten Teil der
Broschüre, in denen Tagesmüt-
ter und Tageskinder die Haupt-
rolle spielen. In Interviews, Re-
portagen und einem E-Mail aus
der Zukunft kommen Tages-
mütter zu Wort und belegen den
oft unterschätzten Wert ihrer
Arbeit für Kinder, Eltern und die
Gesellschaft.

Zu beziehen ist die 48seitige Jubiläums-Bro-
schüre «Tagesfamilien sind eine Lebensform»
für 8 Franken (plus Porto und Verpackung) bei:
pro juventute, Zentralsekretariat, Bestell- und
Versandstelle, Seehofstrasse 15, 8022 Zürich,
Tel. 01/251 18 50, Fax: 01/252 28 24.

Marschmusik-Parade in Liestal

Street-Parade in Brass und Harmonie
VS. Bereits zum fünften

Mal lanciert der Musikverein
Baselland am 21. August die
Marschmusik-Parade durch
das Städtchen Liestal. 15 Mu-
sikvereine werden daran teil-
nehmen und zunehmend mehr
Vereine wagen sich auch an
Evolutionen was diese publi-
kumswirksame Blasmusikde-
monstration besonders inter-
essant werden lässt.

Die Marschmusik gehört
zu den Publikumslieblingen
unter den vielfältigen Möglich-
keiten der Blasmusik. Einen
ganz besonderen Stellenwert
nehmen dabei die sogenannten
Evolutionen ein. Die Fortent-
wicklung des straffen Mar-
schierens zu kunstvollen figür-
lichen Darbietungen bietet un-
geahnte Überraschungsmög-
lichkeiten bezüglich Bewegung
und Musikalität.

Die rund anderthalbstün-
dige Show im historischen
Städtchen ist ein sehenswertes
Open-air mit musikalischen
und choreographischen Fein-
heiten. Kurzum, es werden
prächtige Leckerbissen für
Aug und Ohr serviert. Eine
blasmusikalische «Street-Pa-

rade» mit Zukunft. Fröhlich,
farbig und locker.

Ebenfalls mit Evolutionen
präsentieren sich die beiden
aargauischen Gastvereine Asp
und Obermumpf. Es hat sich
eben herumgesprochen, dass
in Liestal eine spezielle Post ab-
geht, und das wird sicher wie-
derum ein grosses Publikum
erfreuen. Anschliessende Kon-
zerte und die Wirtschaft in Re-
gie durch die Stadtmusik Liestal
werden zusätzlich für eine tol-
le Ambiance in Brass und Har-
monie sorgen.

Beginn der Parade um 19.30 Uhr; 15 teil-
nehmende Vereine. Bei schlechter Witte-
rung gibt Tel. 1600/5 Auskunft über die
Durchführung.

5. Marschmusik-Parade:
Reihenfolge der Vereine:

1. Polizeimusik Basel-Landschaft
2. Musikgesellschaft Pratteln
3. Musikverein Zunzgen
4. Jugendmusik Arisdorf, Lausen, Liestal
5. Musikgesellschaft Obermumpf
6. Musikverein Bretzwil
7. Musikgesellschaft Büren
8. Musikgesellschaft Lupsingen
9. Musikverein Gelterkinden

10. Musikgesellschaft Asp
11. Musikverein Sissach
12. Musikverein Arlesheim
13. Musikverein Lausen
14. Musikverein Diegten
15. Musikgesellschaft Ziefen

Während fünf Monaten im Jahr wird das Freizeithaus «Walten» von
Schulklassen belagert. Bilder zvg

Ruth Wernli kümmert sich um die
Gäste im Freizeithaus. 
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